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Pizza auf Schwäbisch
lm Pizzastad'l tischt Bäuerin Hienle ihre Variante der

italienischen Spezialität auf

€ln H.qdr wn h.llln - dte Pl4n wn R€8lm Hidt' 5ind 'y' 
nkht bls naö tt'll'o 

'b'rtur: raEtcn

Kadrelofen und versuchte si.h an €iner

Pizza. Die schmeckte der ganzen Fami

lie Hienle so gut, dass si.h dje vier Kin-

d€r retelmäßi8 zu ihren Geburts'

tagfei€m selb5gemadtt€ Piza aus dem

Ofen wünschten, sozusagen äls krö-

n€nden Abschlss Die Pizua mundete

nicht nur den Kindem, sondern au(n

den Elt€rn, die beim Abholen eben{alls

von der ital;€nischen SPezialität Pro-

bieren durften. Das Sing 50 wei! dass

unter den Eltem schon voräb dishrtiert

wurde, w€r di€ eiSenen Kinder von den

Feiern bei der Famili€ Hienle abholen

durfte - d€r Pizza wegen

Es dauert€ nicht lange, da wurde die

Hobbyüickerin FfraSt, ob sie mit ihrer

Pizza nicfit ein Geburtstagdest b€ko'

chen wolle. so bauten si€ einen mob;
len Pizzaofen und backe nicht nur auf

Festen, sondern auch in ihrer Xüche,

wo die t€ute auf BestellunS Pizuen ab-

hol€n konnten. 
'lrSendwänn 

war dann

aber die Gr€nz€ erreicht, als dann bis zu

zehn Leuten in mein€r Küche standen,

von denen ich viele gar nidt mehr

kanntei, erinn€rt sidr Regina Hienle än

die Situation, die sie tchließlich dazu

bewegte, etwas zu ände.n. Und weil

d€r Geburtstag von ihrem Mann be-

vo6tan4 beschloss sie die Maldrinen-
halle auszuäumen und dort zuf€iern

- ein ehrgeiziges Vorhaben, wie sie

Inzwird.n lh Allttu bekeft

achon wenn maJl in di€ Hof€infahrt eß aber aul k€inen Fall backen oder

Jder Familie Hienle in dem kleinen bEten könne Doch andeß als erwar-

Dorf Kirchdorf in der Nähe von Bäd t€! wurde der Kadrelofen so heißt'

Wönshofen einährt, kann man es rie- dass die Hautfrau ihren eEten Bnten

ch€n. Ein fein€r Geruö nadt ftisch ge- in die RöhrE schob 
'Außen 

schwaE'

backenem HefeteiS, Gewü.zen und innen roh(, kornmentiert die Bäuerin

Kä5e weht ein€m um die Nase. Heute kurz und knaPP ihren eßlen Bratver-

iit wied€r Pizzatag in Kirchdorf im Un- such mit einem Lach€n Schließlich er-

t€rallsäu und dnn ma" dem D"ft warb sie einen Schamottst€in für den

folgt, findet man sid im Pizzastäd'1,

ein€r ehemaligen Masdrinenhälle,

wied€r. Dort tritft man nicht wi€ er-

wartei auf ein€n italienischen Pizza-

bäcker, sondem aufdie &iuerin Regina

Hienle, aus d€r all€ zyei Wod'en je-

w€ils FreitaS und Samstat Ab€nd di€

Pizzabäckerin Regina, wie ti€ hier alle

n€nnen, wird. Und e. id wohl k€in€

Übertreibun& wenn man sa$, dass die

knu5prigen Pizzen, reichlich b€le$ mh
S{hinken, Salami und Kise mitti€rurcile

weit über das kleine Dorf hinaur be- R!5tikdudg.ndt-
kannt sind fiö - n' d.r.lF
Zum Piz:aba.t€n kam die Bäuerin, die rEl8dM.tötna'
mit ihrem Mann einen Mildviehbe- h.ll€ltE rli.

trieb b€wirtsd!ä{tet, eisendidr sad 4- 
"*ff#*äFallig,Voretwa 17 Jahr€n, so €rrann s€, ridr Htat.s.tb.t

baute sich die Fämilie ein€n Kad'elofen, sen|lffi
in dem man laut Auslage des Of€nbau- atuken-
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h€ute mit einem Lachen zuSibt, denn
die Mäsdinenhalle diente jahr2ehnt€.
lang nicht nur al5 Untersteltplar Jür
Maschinen, sond€rn auch als Sammel-
platz von Unnötigem und Vergesse-
n€m. Schließlich wurd€ in der
ausgeäumten und mit Biertis€hgam i-

turen einger;cht€ten Ma5chinenhall€
njcht nur Geburtstag geieiert, sondern
auch €in erstes Kesselfl€ischess€n ver-
anstateq denn l€endwie ftussten die
zweiSchweine, di€ ih. Mann zum Ge-
burtstag Serchenkt bekam, ja an den
Mann beziehunSs$€ise an die Frauge-
bracht werden. ZlEätzlich backe Re-
gina Pizza und richtete in der
ehemalig€n Maschinenhalle ceburts-
Gglgesellschaften und private Feiern

Vom Hobby
zum zweiten Standb€in
wrs als Hobby der Bäu€rin begann,
€ntwickelte sich nach und na€h zu
einem echten 2. Ständbein neben der
Milchviehhaitun& So entschtoss sich
die Familie Hienle 2006 ein€ Küche
sowie ein€n Auslchank zu bau€n und
einen n€uen Pizzaof€n zu käufen, in
dem zehn P'zzen gleichz€itig gebacken
werden können. Jeden zw€ite Woche
ist der Piziastad'l jetzt Fr€irag und
samstag ab '19 Uhr geöffr'et und die
langen Holzbänk€, an denen insgesamt
60 L€ute Platz haben, voll b€ler.r ,Am
Wochenende g€hen viele Leute €ssen{,
€rklärt die Bäuerin di€ Auswaht der
Tage und fügt hinzu, dä5s sie auch den
Zwelwochen-Rhythrnu5 ganz b€wusst

8ewählt hat DBis rpät in die Nacht
Pi2za bäck€n und dann am nächsten
Morgen in den Stall, das häh man nicht
ohne Pau5e durch. Denn in erner Linie
bin ich immer noch Bäuerin.( Hinzu
kotnmt, dass !i€ zwischen den Wo.hen
oft noch private Gese schaften in
ihrem Ganraum bevirtet und wie lie
sagq ,auch nod' Mensch bl€iben 

'tndZeit ftir ihr€ Familie hab€n witt.(

Das Geheimnis der Bäuerin
80 bis 100 Pizzen am Ab€nd back die
8äuerin, wenn der Pizastad,l g€öfftet
hat, undzwar nach einen von ihr€ ent-
wickelten Rezep! von dem sie nur ver-
rä1, das! das c€heimni5 eines guten
Pizzatei8es gutes Mehl, Hefe und fein-
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stes Olivenöl asL Aud beaden anderen
Zutaten ist sie wählerir.h: 

'Egal, ob
Schinken, Salami oder Kise, auf die
Pizza kornmen nur solch€ Zutaten, die
wir äuch selber e$en., erklärt die piz-

zabäd€rin. zwi'ch€n 6 und 250 EUR
kosten die Pizen, di€ Getänte tiegen
mit2,30 EURfür d4 B'er 6d 1,80 Et,R
für nicht alkoholasche Getr:inke weir
unter dem, wd man normalerweise in
eanern casthaus zahh lwir haben r€tbst
vier Kinde. und wissen, \yd! es konet,
wenn man als Familie zusammen essen
geh€n will und die Getänkepreise fan-
den wir lchon immers€hr hoch(, nennr
die Mutter von vier Kinder aJs crund für
die knapp€ lGlkulation und gibt z'a däss
d'ese nur möglich ist, weitatte aus der
Familie zu!ämmen helfen. 

'Ohne die
Unt€ßtützung meiner Familie könnte
ich das nicht b€wähigen{, w€iß sie lhr
Mann neht an d€r Theke, sdern mit
den G:irten, die Töchter Julia, Miriam,
Kathrin und Anna,t€na sind im s€rvice
oder h€lfen d€r Mutter, di€ den zuvor
abgewogenen TeiS €inmat durchknet€t
auf dar Pizable.h legt und lrlit d€n be-
stelhen Zutat€n belegt, b€voi €r für vier
Minuten b€i ,foo Grad in d€n Ofen

Und auch wenn es bei Reginä aussieht
als wäre sie bei einern echren itatieni-
schen Pizzabäcker in die Lehre gegan-

8en, hat die schwäbische Variänte mit
der itälienischen Sp€zialiüit nicht va€l

8€tn€inräm, wie die Pizzabä.kerin ver-
rät ,M€in Boden ist nicht haucfidünn,
sondern dicl€r und ziemlictr reich be-
leSt(, bemerk sie mit einem Augen-
zwink€rn und gibt d€n guten Rat, sich

die Pizza doch zu reil€n, damir noch
Platz tür den Nächtisch bteibr Und da
hat si€ redt Wer auf den Nactttis(h im
Pizzastad'l venichtet, hat wirktich
etwa5 veßäumr Denn R€ina ist nicht
nur für Pizza, sondern auch für ihre
Torten und Kuchen b€kannt, b€sonders
für ihr€ Prinzregent€ntortg die 2.1

Böden hat und di€ man sich wie die
Piz"a ebenfalls besser teilr ,Mafthe
Leute lassen sich schon beim Herein-
komm€n €in Stück lone reservieren,
manche best€llen sogar tetefonisch
vor<,ist auch Tochter Julia vo des
Lob€s üb€r die Backkünlte ihrer Mut,
ter, und das obwohl si€ s€lbst geternte
Kondi!1orin irr

Weit über Kirdrdorf b€kannt
Werbung mulst€n si€ deshälb nie ma-
dten. ,Wjr sand nach und oach gewach-
s€n, di€ Leute k€nnen m€ine pizza,

meine Kuden und unser Ang€bor(
Und so t|E#en sidr Jung und Alt, t€ute
auc dem Do4 aber auch bis aus Augs-
bur& um dje Sp€zialiüit von Regina und
die familiäre Atmosphäre zu genießen.
Dazu tlägr b€i das! die Tische bis zu
zehn Perlonen Platz bieten und sich so
manch int€ressant€s Tildigespäch er-

Seben hat, wenn bish€r Fremde tusam-
men an ein€m l'isch litzen. Und auch
wenn der Pizzäbäcl€rin kaum Zeit
bleibt in den Gästraum zu bticken:
wenn frithliche Stimhen, 8€steck und
Geschirr klappern den Raum €rfü en
und der ceruch von pizzä in der Lllft
lie8t, dann st.dhk sie: ,pirza zu backen
ist für mich wie ein Hobbt(

Anja Ke6ten


